
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Mit dabei für den SK Schweinfurt 2000 e.V.: 
Fredrik 
Nidermaier 

Luis Gerull  

Simon Sax
  

Hannes Dütsch  

 

Kilian Dütsch 

 



Und natürlich die Eltern, Betreuer und Trainer Dr. Melanie Sax, Christian Gerull und Stefan Dütsch (fehlt natürlich im Bild, weil hinter der Kamera) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Spielort: 

Maritim Hotel 
Magdeburg – großer 
Saal 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



    

 

 

 

 

 

 

 

Freizeitaktivitäten zwischen den Runden –  

Fußball geht immer und überall, auch im Hinterhof 
eines 4 -Sterne Maritim-Hotels 

 

Hier im direkten Zweikampf mit unseren 
Schachfreunden und bayerischen Mitstreitern 
vom SF Tegernheim 



 

 

Oder auch ein Spielplatz mitten in der Stadt 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Coaching und Strategie Einheit – gerne auch mal Outdoor 

 

 



Früh morgens geht es frisch gestärkt in den Kampf 

 

 

 

Die Coronaregeln sind streng. 

Überall im Hotel ist die Maske 
zu tragen, außer im eigenen 
Zimmer und beim Frühstück. 

Und jeden Morgen müssen 
alle getestet werden.  

Danke an Dr. Melanie Sax, die 
die tägliche Testung unserer 
Teilnehmer professionell 
übernommen hat. 

 

 

 

 

 

 

 



 Die Musketiere – Einer für alle, Alle für einen  

 

Wir sind ein Team !!!!! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Mentales Einschwören – Konzentrationsübungen vor der letzten Runde 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Der Abschluss eines anstrengenden Wochenendes – die redlich verdiente Pizza 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Die technischen Daten des Turniers: 

DVM 2020 U10 in Magdeburg vom 06.-08. August 2021 

7 Runden 

39 Mannschaften 

175 Spieler 

532 Partien 

Startplatz 30 

Endergebnis Ranglistenplatz 16 

DWZ-Zuwachs: von – bis ++++ alles dabei (Kilian +187, Luis +138, Fredrik +19, Hannes -31, Simon noch ohne)  

Ärger: + 

Action: +++ 

Konzentration: +++++ 

Spaßfaktor: ++++++++++++++++++++++++++ 

__________________________________________________________________ 

Fazit: anstrengend, aber es hat sich gelohnt 

 

 

 



Corona hat die Welt verändert, auch die Schachwelt. Eigentlich hätte die Deutsche Vereinsmeisterschaft 2020 schon längst stattfinden sollen. 

Traditionell werden auf der jeweiligen Landesebene Qualifikationen ausgetragen, da jedes Bundesland nur eine begrenzte Anzahl an 
Mannschaften auf die deutsche Meisterschaft entsenden kann. 

Da wegen Corona diesmal auch keine Qualifikation auf Landesebene durchgeführt werden konnte, kam die Mannschaft des SK Schweinfurt 2000 
e.V. bei der ersten Nominierungsrunde leider erst mal gar nicht zum Zug. Nur dem glücklichen Umstand, dass der Termin für die Meisterschaft 
verschoben werden musste, und zwar mitten in die Sommerferienzeit, hat dazu geführt, dass wir in letzter Sekunde einen der begehrten 
Nachrücker Plätze bekommen konnten. Einige nominierte Mannschaften mussten dann wohl doch mangels Teilnehmer kurzfristig absagen, so 
haben wir spontan und als 8. Bayerischer Verein einen Startplatz ergattert. 

Die Bayerische Konkurrenz bestand aus den Mannschaften des TV Tegernsee (1378), SF München (1238), SK Gräfelfing (1064), SC Aschaffenburg 
(956), SC Garching (925), SF Tegernheim (938), TSV Bindlach Aktionär (830) und dem SK Schweinfurt (908). [die Zahl in Klammern spiegelt den DWZ-
Durchschnitt auf den ersten 4 Brettern wider] 

Nominell gehörten wir damit zu den eher schwächeren Mannschaften, welcher mit Startplatz 30 auch nicht wirklich größere Chancen ausgerechnet 
werden konnten. 

Deshalb hat der mitgereiste Trainer und Papa Stefan Dütsch gleich zu Beginn neben der üblichen Devise „Dabei sein ist alles!“  und „Toll, dass wir 
es überhaupt auf die deutsche Meisterschaft geschafft haben!“, trotzdem noch schnell zwei Ziele formuliert. Anhand der DWZ-Zahlen der 
Konkurrenz war Platz 18 ein ambitioniertes, aber durchaus erreichbares Ziel. Und zweitens galt es natürlich unserem Unterfränkischen 
Konkurrenzverein vom SC Aschaffenburg - welcher nominell sogar stärker besetzt war- die Grenzen aufzuzeigen. Das letzte Ziel war natürlich mit 
einem zwinkernden Auge gesetzt worden, und nicht wirklich böse gemeint. 

Auf keinen Fall wollten wir aber als schwächster Bayerischer Teilnehmer abschneiden, obwohl wir ja nominell als siebter von acht ins Rennen 
gingen. Unsere eigens neu gestalteten T-Shirts sollten uns am Ende auch tatsächlich Glück bringen. 

Ein Blick auf das Teilnehmerfeld ließ schnell erahnen, aus welchem Lager die Favoriten kommen würden, und was das Turnier uns an 
Leidensfähigkeit abverlangen würde, vor allem auf den vorderen Brettern. An Nummer 1 gesetzt startete der Hamburger SK von 1830 mit 5 
Teilnehmern, bei der sogar der Ersatzspieler eine DWZ von 1311 aufweisen konnte. Drei weitere Spieler hatten sogar über 1600 in der Spitze sogar 
1740. Auch die Mannschaften SV Hellas Nauen, TV Tegernsee und SK Doppelbauer Kiel waren mit einer durchschnittlichen DWZ von 1300-1400 klar 
vorne mit dabei. 



So sind die Runden dann auch wie ein Orkan über uns hinweggefegt, aber unsere Spieler haben wirklich alles gegeben und sind teilweise auch über 
sich selbst hinausgewachsen. Vor allem zu nennen ist hierbei Kilian Dütsch, der definitiv seine bisherige Bestleistung in einem Turnier abgerufen 
hat. Er ging am Ende auch mit 4,5 von 7 möglichen Punkten nach Hause, und das obwohl er durchweg an Brett 2 spielen durfte, einmal sogar an 
Brett 1. Auch Luis Gerull war mit 5 von möglichen 7 eine große Stütze der Mannschaft. Eine tragische Rolle hatte Hannes Dütsch zu erdulden, denn 
mit 1,5 von 6 sieht das Ergebnis auf dem Blick nicht toll aus. Wenn man aber berücksichtigt, dass die Gegner im Durchschnitt 230 Punkte stärker 
waren, erscheint die Leistung in einem völlig anderen Licht. 

Auch die Neulinge auf dem Turnierparkett Fredrik und Simon habe mit je 2 aus 4 ihren Beitrag geleistet, auch wenn Simon etwas 
Startschwierigkeiten hatte, welcher er aber super überwunden hat. Leider konnte er am Ende nicht mehr wirklich sein Können unter Beweis stellen, 
da in der letzten Runde sein Gegner bereits abgereist war und er einen Punkt somit spielfrei geschenkt bekommen hat. 

Einer etwas unglücklichen Konstellation der errungenen Punkte ist es zu verdanken, dass am Ende nicht noch ein Platz unter den Top 10 für 
Schweinfurt auf der Liste stand. Wir haben es leider nicht hinbekommen, dass wenn die vorderen Bretter -in Aufbietung einer grandiosen Leistung- 
leistungsmäßig stärkere Gegner bezwingen konnten, auch auf den hinteren Brettern die vermeintlich dann leichteren Punkte mitzunehmen. Das 
galt aber auch umgekehrt. So hat es am Ende „nur“ für Platz 16 gereicht, was aber in Anbetracht des überlegenen Teilnehmerfeldes und der 
eigentlichen Zielvorgabe von Platz 18 ein hervorragendes Ergebnis für die Schweinfurter Truppe geworden ist. Herzlichen Glückwunsch!!!!! 

Gesamtturniersieger wurden erwartungsgemäß die Mannschaft vom Hamburger SK mit 7 aus 7. Ebenfalls herzlichen Glückwunsch. 

Am Rande sei erwähnt, dass wir unser „Freunde“ aus Aschaffenburg deutlich hinter uns gelassen haben (Platz 30), aber auch die Tatsache, dass wir 
als viertbester Bayerischer Verein nach Hause fahren konnten, obwohl wir beinahe gar nicht dabei gewesen wären, weil man uns nicht nominieren 
konnte oder wollte, zeigt, welches Potential in dieser Mannschaft für die Zukunft schlummert. Weiter So! 

Es sei an dieser Stelle auch allen ein herzliches Danke Schön gesagt, nicht nur den Spielern und Betreuern die dabei waren, sondern auch den 
unermüdlichen Trainern und Daumen-Drückern zu Hause, die entweder in der Vorbereitung oder aber auch während des Turniers ihren Beitrag 
geleistet haben. 

Und unser Dank gilt zuletzt natürlich auch den Organisatoren, Schiedsrichtern und vielen fleißigen Helfern von der DSJ, den Landesverbänden und 
den Magdeburger Schachvereinen.  Ohne euch wäre das alles nicht möglich. 

 

 



Statistik: 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


